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Die Freizügigkeit des Goldes
Der Apoſtel der allerdings recht zuſammengeſchmolzenen

Doppelwährungspartei Dr Otto Arendt hat kürzlich die
furchtbare Drohung ausgeſtoßen die Geldknappheit mache
die Wiederaufnahme des Währungsſtreites not
wendig Er ſchrieb am 11 November in der Deutſchen
TagesZeitung Erſt eine Aenderung der Münzgeſetzgebung
kann nach der gerade von der Reichsbank ſo eifrig betriebenen
Beſeitigung der Taler Hilfe bringen Bis dahin iſt das
Deutſche Reich finanzpolitifch auf Gnade und Ungnade der
Willkür ausländiſcher Börſenſpekulanten ausgeliefert

Zu Ende der achtziger Jahre erregte die Abnahme der
Goldproduktion eine gewiſſe Beunruhigung ſo
daß es nicht ſchwer wurde den Glauben an ein fort
ſchreitendes Sinken derſelben in weiteren Kreiſen zu ver
breiten Während wir in den fünfziger Jahren als
Kalifornien und Auſtralien ihre Goldmengen über die
Menſchheit ausſchütteten eine jährliche Weltproduktion von
durchſchnittlich 200,000 kg hatten ſank ſie in den ſiebziger
Jahren auf 173,000 kg in den achtziger Jahren ſogar auf
162,414 kg Profeſſor Sueß in Wien bewies daß das
Gold im Allnvium beinahe erſchöpft ſei die ins Geſtein
gehenden Bergwerke wegen der mit der Tiefe zunehmenden
Erdwärme nicht ſehr ergiebig bleiben könnten und daher die
Produktion abnehmen müſſe Die Natur kümmerte ſich aber
um dieſe Theorie nicht nicht nur begann Transvaal das
enorme Goldriaſſen im feſten Geſtein eines leicht zugänglichen
Gebirgszuges aufwies beträchtliche Mengen Goldes zu liefern
ſondern auch die alten Goldländer ſteigerten ihre Produktion
wieder und im Yukanrevier Kanadas kam eine ſehr be
deutende Lagerſtätte alluvialen Goldes zum Vorſchein Es
lieferten z B an Gold in kg

1886 1900 1905a alte Golderzeugungsländer
Vereinigte Staaten 32,663 119,126 132,682Mexiko 924 13,542 24,236Rußland Sibirien 30,872 30,315 33,542
Auſtralten 39,761 110,591 129,291

b neue Golderzengungsländer

Kangda 2002 41,951 21,798Afrika 2168 1899 109,876 170,572
Die Weltproduktion iſt in den neunziger Jahren auf

316,213 kg von 1901 bis 1905 auf 484,398 kg und 1906
gar auf 592,609 ka alſo auf faſt den dreifachen Durch
ſchnittsbetrag der fünfziger Jahre geſtiegen

Daß es mit der Abnahme der Goldproduktion nichts iſt
und ſeine ehemaligen Freunde nicht mehr in Hitze geraten
wenn er gegen die Goldwährung in die Trompete ſtößt
ſcheint Dr Arendt aber doch inzwiſchen eingeſehen zu haben
Am 6 Dezember ſagte er im Reichstage Der Schwerpunkt
der Frage der Geldknappheit und des hohen Diskonts liegt
beim Gold und ſolange wir die Freizügigkeit des
Goldes haben während in der ganzen Welt außer Eng
land das Gold eingeſperrt iſt müſſen wir dieſe ſchweren
Opfer tragen Mit der Währungsfrage hat dies nichts
zu tun Der Kern iſt die Goldfrage

Am 11 November war die Währungsfrage entſcheidend
am 6 Dezember hatte ſie mit der Frage nichts zu tun

Da Dr Arendt wohl kaum an einen Ausfuhrzoll auf Gold
denkt dürfte man in der Annahme nicht fehlgehen daß er
nach Art der Bank von Frankreich durch Aufſchlag
auf Gold Proz bei Anforderung größerer Summen
Goldes für Vanknoten das Gold im Lande halten will
Da die Bank von Frankreich aber nur durch die Doppel
währung durch ihren Vorrat an Silbermünzen mit
unbegrenzter Zahlungsfähigkeit in die Lage verſetzt wird
dieſen Goldaufſchlag zu erheben würde ein ſolcher Vorſchlag
auf eine Ermächtigung der Reichsbank hinauslaufen größere
Summen in Silbermünzen zu zahlen Damit wären wir
wieder bei der Doppelwährung angelangt Die Wäh
rungsfrage hat aber beileibe nichts damit zu tun

Am 28 November d J hatte die Bank von Frankreich
einen Goldvorrat von 2700 Mill Fres und einen Silber
beſtand von 932 Mill Fres daneben einen Notenumlauf
von 4818 Mill Fr Am 30 November hatte die Reichs
bank einen Metallbeſtand von 678 Mill Mark darunter
vielleicht 600 Mill Mark Gold außerdem 972 Mill Mark
Reichskaſſenſcheine und Noten anderer Banken und daneben
einen Notenumlauf von 1511 Mill Mark Jn Deutſchland
iſt aber der Goldumlauf im Publikum ungleich größer
als in Frankreich an deutſchen Reichsmünzen ſind von 1871
bis Ende März d J nach Abzug der eingezogenen etwa
4349 Mill Mark geprägt worden von denen ſich 600 Mill
Mark in der Reichsbank befanden in Frankreich befanden
ſich aber von etwa 5000 Mill Fres Goldumlauf 2700 Mill
Francs in der Bank Wenn Frankreich den Wert ſeines
Heldes vor Schwankungen bewahren will muß es eine un

geheure Goldreſerve halten kann aber auch eine entſprechende
Notenmenge im Umlauf haben

Wollten die Franzoſen ihr Gold in auswärtige Werte
ſtecken ſo würde die Goldprämie ſie nicht davon zurück
halten da ſie durch die in England und Amerika locenden

ewinne mehr als ausgeglichen werden würde Das ent
rig aber ihrem Natürell nicht ſie leiden es wohl an
ußland das in Paris Zinſen bezahlt den Wogen des

internationalen Wirtſchaftslebens vertrauen ſie es aber nicht
an Da muß es eben im Lande bleiben Bei den eni
egengeſetzten Tendenzen Englands und Deutſchands würde kein Goldagio Huſe bringen können O
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Abend Ausgabe

Einnudviler ziger Jahrgang

te Mittwoch den

Hof und Perfonalnachrichlen
Kaiſer Wilhelm hat mit ſelner Vertretung bel der

Beiſetzung der Königin Witwe Carola von Sachſen den Prinzen
Friedrich Leopold beauftragt

Auch das Großherzogspaagr von Schwerin und die
Großherogin Mutter haben Patenſtelle bei dem jüngſten
Hohenzollern übernommen

Die Kriſis im Flottenverein
Die offiziöſe Münchener Korreſpondenz Hoffmann teilt mit

Gegen die den Satzungen durchaus zuwlderlaufende Handlungs
weiſe der Abteilung Berlin der Dentſchen Kolonialgeſeill
ſchaft es handelt ſich um die Verfammlung in welcher die
gegen die Marineverwaltung gerichtete Reſolution gefaßt
wurde und die bekannte Aeußerung des Abg Dr Streſemann
gefallen iſt wird in den allernächſten Tagen das Präſidium
reren Ausſchuß der Deutſchen Kolonlalgeſellſchaft Proteſt

Jn einer Verſammlung der Ortsgruppe Nürnberg Fürth
ermahnte der Vorſitzende Generalmajor v Thäter die Entwick
lung der Kriſis abzuwarten von Austritten abzuſehen und am
Banner des Vereins feſtzuhälten

Zur Kohleunot
Das Landes Oekonomle Kolleglum hat an den Miniſter der

öffentlichen Arbeiten eine Eingabe gerichtet in der um Auf
hebung der Kohlenansfuhrausnahmetarife und die Ausdehnung des
Rohſtofftariſs auf die vom Auslande eilgeführten Kohlen erſucht
wird Der letzte Wunſch ſcheint ſchon in Erfüllung gegangen zu
ſein Wie die Frkf Ztg erfährt iſt angeordnet worden daß
mit Gültigkeit vom 1 Januar 1908 ab bis auf weiteres jeden
falls bis zum 31 Dezember 1909 für Steinkohlen und ver
wandte Artikel auf den preußiſch heſſiſchen Staatsbahnen und
den Reichesbahnen die Frachtſätze des Rohſtofftarifs
allgemein zur Berechnung gelangen werden Bekannt
lich war bisher die Anwendung dieſes Tarifs für die genannten
Artikel auf den Verſand von den inländiſchen Gewinnungsſtätten
beſchränkt

Aus dem Reichstage
Schluß des Berichtes aus der Morgenausgabe

Abg Everling fuhr in ſeiner Rede zum Vereinsgeſetz wie ſolgt
forl Melne Herren bei dieſer Gelegenheit darf ich wohl einen
Jertum beſeltigen der mir aus den Reihen des Zentrums und
in der Preſſe des Zentrums ſehr häufig begegnet iſt nämlich
den Jrrtum als ob die Diakoniſſenvereine ähnliche religlöſe
Gebilde ſeien wie Jhre Kongregationen meine Herreu Das iſt
ein großer Jrrtum denn dieſe Anſicht verkennt vollſtändig die
ganze Struktur der Diakoniſſenvereine Darüber hat ſich einmal
ein Mann ausgeſprochen der auch in Jhren Reihen eine gewiſſe
Autorität ſich erworben hat Der frühere preußiſche Kultus
miniſter Studt hat einmal ſehr gant und durchſchlagend die Unter
ſchiede der Diakoniſſenvereine und der Kongregatlonen klargelegt
indem er ſagte

Die evangeliſchen Vereinigungen die Diakoniſſen nicht aus
geſchloſſen tragen lediglich den Charakter von Privatvereinen
Sie ſind den Beſtimmungen des Bürgerlichen Geſetzbuches
unterworfen Sie ſtehen in keinerlei Zuſammenhang mit kirch
lichen Jnſtitutionen und unterliegen nicht der Botmäßigkelt
von kirchlichen Obern Ganz anders ſind die Orden und
Kongregationen der katholiſchen Kirche Sie bilden ein weſent
liches Glied in der geſamten kirchlichen Organiſation entſtehen
auf Grund kirchlicher Approbation ſind der Leitung oder
Auſſicht von kirchlichen Obern unterſtellt und ſind außerdem
durch dauerndes Gelöbnis gebunden

Meine Herren dieſe Definitton des früheren Kultusminiſters
Studt erſcheint mir ſo einleuchtend daß jeder Mann der mit
dem ſcholaſtiſchen distingue unterſcheide ausgerüſtet iſt
dieſe Unterſcheidung zu verſtehen und zu würdigen wiſſen muß

Meine Herren Sie verlangen für Jbre Orden ganz ausnahms
weiſe Behandlung im bürgerlichen und öffentlichen Leben Jch
habe hier eine charakteriſtiſche Kleinigkeit die vielleicht dazu
beiträgt Jhnen klar zu machen daß Sie ſelbſt unwillkürlich an
dieſe Vereinsgebilde einen ganz anderen Maßſtab anlegen als

andere Verelne tJch will nicht davon reden daß einmal ein Orden gewünſcht
hat bei der Eiſenbahn kein Geld bezahlen zu brauchen indem
er den Antrag geſtellt hat durch Anweiſung zu zahlen wodurch
eine Ausnahme eintreten würde Aber meine Hexren ich habe
bier eine Eingabe die der Fürſtbiſchof Dr Kopp an den Kriegs
miniſter gemacht hat nicht an den gegenwärtigen ſondern an
den damaligen Kriegsminiſter Vronſart v Schellendorf und
zwar wendete er ſich an den Kriegsminiſter mit der Bitte daß
die geſtellungspflichtigen Ordensbrüder nicht gehalten werden
möchten ſich zu amtlichen Unterfuchungen in den allgemeinen
Geſtellungslokalen und in Gegenwart aller Anweſenden entkleiden
zu müſſen Damals hat der Kriegsminiſter einen Erlaß ergehen
laſſen in Rückſicht zu nehmen daß die geſtellungspflichtigen
Ordensbrüder nicht gehalten werden ſollten im allgemeinen
eſelnngkrann in Gegenwart aller Anweſenden ſich zu ent

elden
Dazu ſagt der Kriegsminiſter darf ich bemerken daß

nach der Vorſchrift der Paragraphen ſo und ſo ich will Sie
nicht aufhalten mit der Verleſung bei der körperlichen Unter
ſuchung der Militärpflichtigen auf Verlangen des Arztes völlige
Entblößung des ganzen Körpers unter wöglichſter Berückſichtigung
des Schamgefühls ſtattfindet Nichtsdeſtoweniger habe ich aber
Veranlaſſung genommen dem Königlichen Generalkommando
des 5 bis 8 Armeekorps von dem geäußerten Wunſche zur Ve
rückſichtigung ſoweit es bei den räumlichen Verhältniſſen tunlich
iſt Mittellung zu machen Der Kriegsminiſter An den Fürſt
biſchof Kopp Darauf wird verfügt zur Kenntnisnahme und
Berückſichtigung an die verſchiedenen Brigaden Sle ſehen
meine Herren daß die Ordensbrüder ohne weiteres ein Extra
zimmer oder Extraſalon für ihre Entkleidung wünſchen daß ſie
alſo eine Ansnahmeſtellung im Vereinsleben einnehmen Und
wenn es nur eine kleine Sache iſt ich meine ſie iſt immerhin
bedeuftungsvoll Sehr richtig

Dazu meine Herren habe ich auch den Eindruck daß das
Ordens und Kongregationsweſen auch bei der jeden Geſtaltung
der Geſetzgebung in den Bundesſtaaten ſich im Deutſchen Reiche
ſo ausgedehnt hat daß weiteſtgehende Wünſche wohl damit
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erfüllt werden Für das Königreich Preußen daben wir elne
Ordensſtatiſtik nach welcher eine außerordentlich raſche Ver
mehrung ſtattgefunden hat 746 Niederlaſſungen waren es im
Jahre 1886 und 1906 haben wir 2034 RNiederlaſſungen mit
25,574 Perſonen Jm ganzen Deutſchen Reiche iſt eine Statiſtlk
für die Zahl der Niederlaſſungen und der elnzelnen Müglkeder
der Orden ſehr ſchwer zu haben ſelbſt wenn man die Schema
tismen der einzelnen Diözeſen nimmt und zuſammenzählt
iſt eine eigentümliche Sache daß nicht ſämlliche Bundesſtaaten
uns hier eine klare Statiſtik vorlegen Es wird noch ſchwlerligerſein den Beſitz der toten Hand in ſeiner ganzen Entwicklung vom

Jahre 1870 an bis jetzt ſtatiſtiſch zu überſehen Das wäre och
außerordentlich intereſſant Nach der Statiſtik aber die man
verſucht hat zu machen ſind im Deutſchen Reiche wohl an die
50,000 Ordens mitglieder vorhanden Nun babe ich dieſe Aeuße
rungen nicht zu dem Zwecke gemacht um ein religlöfes oder
konfeſſionelles Urteil über die Orden zu geben ſondern um die
Herren vom Zentrum zu blitten in weltergehendem freundlichen
Zurückwelchen das eben begonnen hat davon abzuſehen auch noch
das Vereinsgeſetz mit dieſer konfeſſionell religlöſen Materie zu be
laſten Jch melne der Wunſch ein Vereinsgeſetz zuſtande zu
bringen iſt doch ſchließlich in allen Reihen des Hauſes ſehr groß
Es iſt ſchon an und für ſich ſchwierig die perſönliche Freiheit
des Einzelnen und die Wohlfahrt der Geſamtheit in einem Geſetze
in weiſer Art abzuwägen Zu dieſer Schwierigkeit kommt noch
hinzu daß die nationale Frage und die Sprachenfrage das Zu
ſtandekommen des Geſetzes hemmt Um ſo wünſchenswerter iſt
es daß nicht die religiös konfeſſionelle Streitfrage bineingeworfen
wird Jch meinte man ſollte dieſe Dinge zurückſtellen und ſollte
nicht verfuchen im Vereinsgeſetz weſentliche Beſtandteile des
Toleranzantrags zur Geltung zu bringen Meine Herren der
Herr Abgeordnete Spahn hat weiter in ſeiner Nede von Syllabus
und Enzykllka geſprochen und er hat dabei den Ausſpruch getan
daß der Papſt das Recht babe über die Dogmattk ſeiner Kon
feſſion zu verfügen Dieſes Recht wer ſollte daran zweifeln 7
geſteht jeder dem Papſt zu Nur an einem Punkte ſcheint mir

doch ein ſtaatliches Jntereſſe durch derartige Feſtſetzungen verletzt
zu iein an dem Punkte der katholiſchen Fakultäten Sehr richtigk
links Hier wo doch durch die Bonner Verhältniſſe fihr inter
eſſante Erſcheinungen zulage traten iſt allerdings auch der Reichs
tag nicht zuſtändig ſondern das preußiſche Abgeordnetenhaus Jch
glaube ich handle im Sinne des Deutſchen Reichstages wenn ich
die Hoffnung ausſpreche daß im Abgeordnetenhanſe recht
gründlich und eingehend über die Frage verhandelt werdru
wird zur Wahrung des nationalen Jntereſſes das hier vorliegt
Bravo Dann meine Herren hat der Abg Spahn geglauvbt

dem Abg Müller Meiningen ſagen zu ſollen er habe einen Hohn
und einen Spott den man in ultramonkanen Zeitungen ktriebe
eigentlich zu übel aufgefatzt das Ganze hat er geſsgt habe doch
nur dazu gedient um ein recht charakteriſtiſches Bild der Vor
gänge im Reichstage und in den Wandelgängen zu geben
Ja meine Herren wenn eln ſolches Bild gegeben wird
dann muß das Bild auch ſtimmen Sehr richtig links
Und ich meine es ſtimmt nun doch gar nicht daß der Herr
Abgeordnete Müller Meiningen in Tränen hier ausgebrochen
ſei ich habe ihn in dieſer Situation hier bis jetzt noch nicht
geſehen und ich glaube er hat unter den gegenwärtigen Ver
hältniſſen auch gar keine Veranlaſſung in Tränen auszubrechen
Dann meine Herren wurde geſagt man ſollte ſolche un
bedeutenden Dinge in der Preſſe nicht aufbauſchen Wenn den
Herren eine Agitationsweiſe ihrer Preſſe unangenehm iſt dann
ſtempeln ſie ſie raſch und bald zu etwas Unbedeutendem Sehr
richtig lnks Das mögen Sie dann mit Jhrer Preſſe aus
machen Wir aber haben den Eindruck gehabt daß Jhre Preſſe
allerdings in der letzten Zeit zur Verwirrung der inneren
politiſchen Verhältniſſe das Menſchenmögliche geleiſtet hat
Zuruf links Verwilderung Sie haben Tauſende von Artikeln

das kann man wohl ohne ſtatiſtiſche Uebertreibung ſagen
in Jhre vielen Zeitungen ſchreiben laſſen die kein anderes
Ziel und keinen anderen Zweck haben als die ſogenannten
Blockparteien untereinander zu verwirren und auselnander zu
bringen Jch könnte aus einer intereſſanten Sammlung
ganze Stöße von Blockartikeln ingen aber ich liebe
dieſe Art der Rede nicht die mit Schnitzein kommt und
dieſe vorbringt und ich glaube auch ich würde das bohe
Haus langweilen Jch meine auch es iſt gar nicht nötig daß
man das erſt mitbringt denn jeder von uns wird als Politiker
wohl ſo viel Zeitungen leſen daß er genau weiß wie groß die
Sehnſucht beim Zentrum iſt dieſen Block nun durch ſeine Preſſe
auseinander zu treiben Je größer die Sehnſucht bei Jbnen iſt
um ſo lebhafter wird auch gegenüber dieſem Geſetz bei den Vlock
parteien das Bedürfnis werden ſich ſo miteinander zu ver
ſtändigen daß echte Freiheit und wahre Staatswohlſahrt in
dieſem Geſetz vereinigt wird Meine Herren auch dieſes Geſetz
kann dazu beitragen daß wir im deutſchen Vaterlande uns alle
mehr und mehr als Bürger eines Vaterlandes fühlen Der Herr
Abgeordnete Wetterlé ſcheint ja dieſes Gefühl jetzt auch zu haben
Er hat eben geſagt als noch ElſaßLothringen franzöſiſch war
da war die Sprache deutſch und das Herz franzöſiſch und das
wäre die Hauptſache Jch folgere daraus im Sinne des Herrn
Abgeordneten Wetkerlé wohl nicht mit Unrecht daß er heute den
umgekehrten Schluß macht und ſagt wenn auch ab und zu noch
die Sprache franzöſiſch iſt das Herz iſt deutſch Dann würden
wir mit ihm uns freuen und hoffen dann auch daß durch eine
milde und beſonnene Geſtaltung des Sprachenparagraphen wi
vor allem durch eine recht milde praktiſche Ausübung übera
die Empfindung mmer mehr wach wird wir ſind Bürger eines
Vaterlandes Ganz befonders wünſchen wir daß dieſe Empfin
dung ſtark wird gegenüber der religiös konfeſſionellen Zerklüftung
Wenn der Vorſtoß des Zentrums wirklich ausgeführt wird den
Herr Trimdorn ankündigte den Herr Spahn vielleicht zurück
nohm wenn der wirklich zuſtande kommt werden Sie nicht bei
tragen daß dieſes Gemeindürgerſchaftsgefübl ſich ſteigerte ſondern
Sie werden es ſchädigen und eine große konfeſſionelle Erregung
im deutſchen Vaterlande wachrufen Wir müſſen dringend
wünſchen daß bei aller Berechtigung der Religion die wi
gemeinſain ſchätzen und wert halten ich glaube da an d
Wort anknüpfen zu können das u Spahn eben ſprach von
denen die Chriſtus lieben daß wir bei aller Würdigung
und Berechtigung auch die konfeſſionelle Erſcheinungslorm der
Religlon die mehr Berechtigung hat als vielfach anerkannt
wird Lebhaftes Sehr richtig Zurufe aus der Mitte
Das tun wir auch Heiterkeit in der Mitte Wenn wir die
Berechtigung der konfeſſionellen Erſcheinungsform auch an
erkennen ſo müſſen wir eines fordern daß wir alle d

mitbringen

Empfindungen der anderen kennen und würdigen und achten u
nicht provozieren Lebhaſtes Sehr wahr in der Mitte Da



er

werden wir ſchließlich im Deutſchen Vieichekage und im deulſchenVaterland vns vlel u ſühlen e die Bürger eines Landek

denn als die Anhänger einer Konfeſſton Lebhaftes Vravo

Allgemeine Mitteilungen
Ueber die Kandidatur des Aba Dr Paaſche ſür den

Voſten des Unterſtagtsfekretärs im Reichskolonialamte die m
Frühjahr 1906 eine Rolle geſpielt hat macht die Köln Volks
ſt nähere Angaben die augenſcheinlich bezwecken die Ge
amtheit der Zentrumsvpartei dagegen in Schutz zu nehmen daß

die Aſpirationen Pagſches begünſtigt habe Es ſeien unr
einzelne Zentrumsmitglieder gewelen die ſich für Paaſche ins

eüg gelegt hätten vor allem der vor einiger Zeit r
rinz Arenberg Ob die Köln Vollsztg mit dieſer ihrerarſtellung recht dat ſchreibt dazu die Freiſ Zta wiſſen wir

nicht aber jedenfalls ſind in ihrem Artikel Wahrheit und
Dichtung gemiſcht Es wird z B erzählt die Freiſfinnigen
un ebenſo wie das Zentrum ein ſelbſtändiges Reichs

oloniagalamt abgelehnt Das trifft nicht zu Die
reifinnigen haben vielmehr für das Reichs Kolonialamt ge

iumnt enn den Gewährkmann der Köln Volksztg ſchon
dieſem aus den Akten des Reichstags leicht klar zu ſtellenden

das Gedächtnis verlaſſen hat ſo fürchten wir daß auch
nſt ſein Bericht nicht von C frei iſt und verzichten

dezhalb darauf ihn ausführlich wiederzugeben
Der antlſemiliſche Abg Liebermann v Sonnenberg

z nach der Köln Volksztg Beleidigungsklage gegen das
ſeiner Partei naheſtehende Organ die Tägliche Rundſchan er

oben Es handelt ſig um die bekannten Vorgänge in der
i omnnſſion des Reichstages bei Beratung der Flotten

rlage
Zur Frage der Mißbilligung die dem bayeriſchen Landtags

abgeordneſen Pfarrer Grandin ger wegen ſeines Auſtretens
in politiſchen Verſammlungen vom Erzbiſchof von Bam
berg ausgeſprochen wurde bringt der Vayer Kur die Mit
teilung daß infolgedeſſen eine demnächſt mit Pfarrer Grandinger
Märee der angeſagte große liberale Verſammlung unterbleiben

erde

Aus deutſchen Parlamenten
Der Landtag des Herzogtums Sachſen Meiningen

wurde am Dienstag vertagt Zuvor wurde das Volksſchulgeſetz
das u a die Aufhebung der geiſtlichen Schnlanufſſicht beſtimmt
mit 17 gegen 7 Stimmen angenommen

Der Ausſchuß des gemeinſchaftlichen koburgegotbhaiſchen
Landtags beſchloß einem Regierungsvorſchlage gemäß den
Beamten die bis 2700 M Jahresgehalt beziehen eine fünf
prozentige Teuerungszulage zu gewähren

Verwaltung und Rechtspflege
Wie das V erſährt iſt es äußerſt wahrſcheinlich daß

die Verhandlung im Prozeſſe Moltke Harden nunmehr
am Donnerstag wirklich ſtattfinden wird

Der Prozeß Roeren Schmidt kommt am 16 Jannar
vor der Kölner Straſkammer zur Verhandlung

Jndnſtrie und Handel
Die kanadiſche Regierung hat wie die Voſſ Zig aus

London meldet Maßnahmen getroffen um die Einfuhr
dentſcher Erzeuauiſſe über England unter dem
Schutz der Vorzugszölle zu verhindern

Kommnunale Angelegenheiten
Das neue Ortsſtatut Königsbergs das mit geringen

Ausnahmen den Handelsangeſtellten völlige Sonntags
ruhe bringt iſt vom Bezirksausſchuß genehmigt worden

Veſtatlungsweſen
Dex Magiſtrat von Nürnberg hat kürzlich beſchloſſen

mit Rückſicht auf die beſtehenden Verhältniſſe von der Erbauung
eines Krematorkums vorlänfig abzuſehen Das Gemeinde
lollegium beſchloß aber anf ſeinem früheren Standpunkt zu be
harren und die Erbannng eines Krematoriunms zu kean
kragen Die Betriebsgenehmignung ſoll eventnell durch Richter
ſpruch erwirkt werden

Hhgiene und Medizinalweſen
Eine Verſammlung des ärztlichen Vezirksvereins

München befaßte ſict der Frlf Zta zuſolge mit dem Prozeß
Qnidde in Sachen Hutzler Man ſprach allgemein das Ve
danern aus daß die drei Ehrenrichter und Kläger den Prozeß
eigenmächtig abgebrochen hätten und nahm eine Erklärung an
in der geſagt wird das chrengerichtliche Urteil gegen Dr Hutzler
könne nicht aufrecht erhalten werden Dieſe Erklärung ſoll den
Hinterbliebenen Hutzlers mitgeteilt werden Auf eine Anfrage
warum er auf den Ansrnuf Prof Dr Quiddes Jnfamie nicht
reagiert hätte antwortet der Kläger Dr Kaſtl die Sache werde
an anderer Stelle geregelt werden Es ſcheint demnach als ob
der Prozeß eine nene Auflage erleben ſollte Der Vorſchlag
eines Mitgliedes den drei Ehrenrichtern ein Vertrauensvotum
zu erteilen wurde nicht beachtet

Beamten und Penſionsweſen
Dle kommiſſariſchen Beratungen über den Beamten

beſoldungsplan der vom Reichsſchatzamt aufgeſtellt worden
ißt haben begonnen Den Vorſitz der Konferenzen denen wahr
ſcheinlich auch der Reichsſchatzſekretär ſowie der Finanzminiſter
deiwohnen werden führt Unterſtagatsſekretär Twele Das Reichs
ſchatzamt iſt durch fünf die übrigen Reſſorts ſind durch je zwei
Kommiſſare vertreten Die Zahl der Teilnehmer beläuft ſich auf
anvähernd 50 Es iſt fraglich ob ſich die Verhandlungen in
dieſer Woche werden beenden laſſen

Heer und Flotte
General z D Georg v Albedyll der jüngere Bruder

des ehemaligen Chefs des Militärkabinetis iſt am Montag zu
Polsdam im 73 Lebensjahre geſtorben

Wegen Aufrelzung von Perſonen des Soldaten
andes begangen durch die Broſchüre Soldatenfreund mit
Gott für König und Vaterland befinden ſich in Köln zurzeit

ſechs Angeklagte die teils in Köln wohnen teils aus Holland
ſind in Unterſuchnngshaft Der Hanptangeklagte iſt ein ans

Wien gebürtiger zuletzt in Arnbeim wohnhafter Schreiner
doermann

Kolonialvoſt
Der Hanpkrebell im Bezirk Daresſalam während des

dentſch oſtafrikaniſchen Anfſtandes Seſn bin Bwang bin Jumbe
Kurinani der Wandengerekos welcher zum Tode vernrtellt
jedoch Mitte Oktober zu lebenslänglicher Kettenhaft begnadigt
wurde iſt wie die Dentſch Oſtafrikaniſche Zeitung meldet an
Altersſchwäche im Sewa Hadji Hoſpital geſtorben Er war
der Urheber und Leiter der Unruhen im Bezirk Daresſalam

Auskand
Konflikt zwiſchen dem öſterreichiſchen und

ungariſchen Abgeordnetenhanſe
Zwiſchen dem öſterreichiſchen und dem ungariſchen Ab

en iſt ein ſehr ſchwerer Konflilt ausgebrochen Jn
er letzten Sitzung des öſterreichiſchen Abgeordnetenhanſes hatte

der Präſident des Hauſes Dr Weißkirchner nicht vur eine
ſehr ſcharfe Erklärung gegen den ungariſchen Miniſt rpräſidenten
Dr Wekerle abgegeben worin er ſich jede Einmiſchung in die
Heltung des öſterreichiſchen Ahgeordnetenhanſes verbat ſondern

alte ſeinerſeits wieder eine Einmiſchang in die ungariſche
Politit zugelaſſen indem er die Abſlimmung über eine Reſolntion
des tſchechiſchen Klerikalen Sillinger zulleß wodurch dle
öſterreichiſche Regierung auſgefordert wird zugunſten der
unterdrückten Nationalitäten in Ungarn zuintervenieren Gegen dleſe Einmiſchung Oeſlerreichs
in die ungariſchen Angelegenheiten reaqggierte
das ungariſche Abgeordnetenhans geſtern in einer ſebr
ſtürmiſchen Weiſe Graf Batthyanh brachte die Ange
legenheit im ungariſchen Abgeordnetenhauſe zur Sprache
und bezelchnete das Vorgehen des öſterreichiſchen Abgeordneten
bauſes und ſeines Präſidenten als eine Jnfamie und
Schurkere f Er erklärte daß er dem ungariſchen Miniſter
präſidenten Gelegenheit blelen wolle hiergegen zu proteſtieren
Miniſterpräſident Wekerle tat dies auch ſoſort indem er das
öſterreichiſche Vorgehen als eine in der Geſchichte der Völker
beiſpielloſe Einmiſchung in fremde Ungelegenheiten
darſtellte und erklärte die ungariſche Regierung werde Relor
ſionen und Garantien fordern daß ſolche Fälle nicht wieder
vorkommen können Sollte ſich eine öſterreichiſche Regierung
finden die im Sinne der Reſolution handeln wollte ſo werde
ſich keine ungariſche Regierung finden die ein ſolches Attentat

e die Unadhängatakeit Ungarns zulaſſen werde
an erwarte daß der öſterreichiſche Miniſterpräſident noch in

der heutigen Sitzung des öſterreichiſchen Abgeordnetenhanſes ſein
Bedauern über dieſen Vorfall ausſprechen werde

Jn der geſtrigen Sitzung des öſterreichiſchen Abgeord
neten hauſes erklärte daranf Miniſterpräſident Freiherr
v Beck unter Hinweis anf ſeine Darlegungen vom 12 d
in welchem er ſich aufs beſtimmteſte für den Grundſatz der
Nichteinmiſchung in die wechſelſeitigen inneren Verhältulſſe
beider Staaten der Monarchie ausgeſprochen habe daß die Re
gierung nicht in der Lage ſei der in der geſtern angenommenen
Reſolution Siklinger enthaltenen Aufforderung nachzukommen
da dieſe Reſolution eine Einmiſchung in die inneren
Angelegenheiten Ungarns bedente und außerhalb der geſetz
lichen Zuſtändigkeit der öſterreichiſchen Regierung lege Der
Miniſterpräſident bat das Haus ſich künſtighin jedes
Verſuchs der Jngerenz in ungariſche Angelegenheiten zu
enthalten und überhaubt die für den ſtaatlichen Ver
kehr geltenden Grundſätze zu begchten wenn nicht recht
mißliche Komplikationen heranfbeſchworen werden ſollen Choc
beantragte über die Erklärung des Miniſterpräſidenten in der
nächſten Sitzung die Debatte zu eröffnen Kramarc verlangte
bei der Abſtimmung die vorläufige Weglaſſung der Worte in
nächſter Sitzung Das Haus nahm den Antrag Choc mit vor

Weglaſſung beſagter Worte mit 221 gegen 154
mmen an

Die Hintermänner der franzöſiſchen Marokkopolitik
Die Behänptung daß die ſeinerzeit von Delcaſſé inaugurierte

franzöſiſche Marokkopolitik von einer Spekulantengruppe
beſtimmt wurde und daß dieſe Gruppe die franzöſiſche Politik in
Marokko auch heute noch erheblich beeinflußt und in die urſprüng
lichen Bahnen zurückzulenken unabläſſig bemüht iſt iſt ſchon oft
laut geworden nicht zum wenigſten tn Frankreich ſelbſt und in
europäiſchen Kreiſen der marokkaniſchen Häfen Beweiſe aber
ſehlten Die ſozialiſtiſche Humanité glaubt ſie jetzt erbringen
zu können

Sie behauptet daß von den 150 Aktien der Compagnie
Maroeaine 46 im Beſitz der Geſellſchaft Schneider Creuzot und
21 im perſönlichen Beſitz des Herrn Schneider wären über die
Beſitzer der anderern Aktien fei auch noch ein Wort zu ſagen
Jn jedem Falle wäre die Compagnie Marocaine im Grunde eine
Compagnie Schneider Jm gleichen Jahre wie die Compagnie
Marocaine 1904 ſeien gleichzeitig noch ſolgende Geſellſchaften
ins Leben getreten der Créciit foncier du Maroc
das Syndicat minier du Maroc die Compagnie immobiſière
et industrielle du laroc die Compagnie Agadir
die Société frangaise de péhe et de commerce au Jlaroc
und noch eine garze Anzahl anderer die zum Teil von den
gleichen Banken und Jnduſtriellen geſpeiſt würden Auch bei
dieſen ſei Herr Schneider mehrfach intereſſiert Der größte
Skandal aber ſei daß unter den Hauptaktionären
ſich eine Anzahl Diplomaten befändeny die Frankreich in
Marokko zu vertreten und demgemäß ihre eigenen Jntereſſen
nicht minder wie die Jntereſſen Frankreichs zu überwachen
hätten

Die Humanité macht noch darauf aufmerkſam daß faſt alle
dieſe Geſellſchaften ihren Sitz in ein und demſelben Pariſer
Hauſe Rue Pasquler 15 und annähernd dieſelben Auſſichtéräte
bätten Unter den Diplomaten die direkt mit ihrem eigenen
Portemonnaie an dem Gedeihen der Geſellſchaften intereſſiert
ſeien nennt die Humanité die Verantwortung muß natürlich
ihr überlaſſen bleiben de St Anlaire den erſten und
Graf Cheriſey den zweiten Sekretär der Geſandtſchoſt in
Tanger und den Konſul Marinaco Carolageel

Die macedoniſche Frage
Die am Montag in Konſtantinopel überreichte Kollektiv

note der Mächte hat ſich mit einem Memorandum der
Pforte gekrenzt das dem ruſſiſchen Votſchaſter Sinowjew als
Doyen des diplomatiſchen Korps zugegangen iſt Es beſagt daß
ſich die Pforte um einen neuen Beweis ihres guten Willens zu
geben und um ihre Rechte zu wahren verpflichtet die Zivil
agenten und Finanzdelegierten nach Ablauf ihrer
Mandate mit ihren gegenwärtigen Befugniſſen in ihre Dienſte
zu nehmen und gleich den fremden Gendarmerteoffizieren ſelbſt
zu bezahlen Die Pforte die ihre verſöhnlichen Gefühle und
den Wunſch nach Aufrechterholtyung der Eintracht mit den be
freundeten Mächten bezüglich des Reformwerkes bewieſen habe
ſei überzeugt daß ihre Jnitiative Anerkennung finden und daß
die genannten Funktlonäre auf dieſe Weiſe ihre Aufgaben mit
noch größerem Erfolge erfüllen würden

Dieſer Antrag der Pforte bezügl der Uebernahme der Reform
organe erregt nach einer Meldung des Wiener K K Telegr
Korr Bureaus aus Konſtantinopel allgemeines Erſtaunen
Man halte den Antrag für nnannehmbar da er gegen den Geiſt
des Mürzſteger Programms verſtoße Die Botſchafter erwarten
Jnſtruktionen von ihren Regierungen

Kleine Tageonachrichten

Der Schweizer Nationalrat hat in Uebereinſtimmung
mit dem Ständerat ein Geſetz angenommen nach welchem die
Bundesbahnen eine ſchmalſpurige Brienzer See Bahn

e uterlaken als Fortſetzung der Brüningbahn zu bauen
aben

Die Moskauer Polizel nahm geſtern an verſchiedenen
Stellen der Stadt Moskau Hausſuchungen vor und beſchlag
nahmte große Mengen von Druckſchriſten der ſoziallſtiſchen
Arbeiterpartei und der ſozialrevolutionären Partel

Der dentſche Botſchafter Freiherr Marſchall von
Vieberſtein wurde bei ſeiner Ankunſt auf dem Bahnhof in
Konſtantinopel von einem Spezialgeſandten des Sultans von
den Vertretern der Pforte des türkiſchen Miniſters der aus
wärtigen Angelegenheiten und einem großen Teil der dentſchen
Kolonie begrüßt

Zu dem Zwiſchenfall im Perſiſchen Golf ver
öffentlicht der Standard eine Zuſchrift der Firma Woenckhans
in der dieſe betont lediglich in rechtlich unanfechtbarer Förderung
von Eiſenoxyd auf der Jnſel Abn Muſa intereſſiert zu ſein
Kohle ſei dort gar nicht vorhanden Das Gerede von Konter
bande ſei Unſinn Die Beilegung des Zwiſchenfalls in freund
ſchaſtlichem Sinne wird in London beſtimmt erwartet

Ans Teheran meldet das Burean Reuter Jn Ueber
elnſtimmung mit einer am Montag vom verſiſchen Pars

tament gefaßten Reſolution wird eine Kundgebung
perſiſchen Volkes an die Mächte veröfſfentlleht in wetas
erklärt wird daß der Schah von Perlonen beeinflußt ſeſ er
gewöhnt an das olte deſpoliſche Regiment die Verfaſſung p
letzten Jn dieſer Kundgebung werden alle Natlonen der We
anſgefordert das perſiſche Volt bei der Verteidigung je t
Rechte zu nnterſtützen

Provinzialnachrichten
Mötzlich 18 Dez Sturz in den Schacht 9Montag ſuüb wurde auf der Grube Frohe Zuküun n im

Schachte unter der Förderſchole im Sumpfe liegend ein Man
mlt zertrümmertem Schädel und gebrochenen Beinen ioj auſ
gefunden Der Mann war am Abend vorher ſlark angetrunken
auf der Grube erſchienen und hatte um Nachtlager gebeten war
aber abgewieſen worden und muß ſich jedoch ſpäter wieder ein
geſchlichen haben Die Unterſuchung ergab daß er die Treppe
zum Förderturm binaufgegangen umd im Turm ſelbſt auf der
Suche nach einer geeigneten Lagerttätte über die Brüſinng deg
Schochtes geklettert und dann hinnnter geſtürzt iſt Nach den
Popieren iſt es ein ans Oſtpreußen ſtammender Arbeiter Thiele

Vbf Mansfeld 17 Dez Neuer Direktor Der D
rektor der Elektriſchen Kleinbahn Schirp wird ſeine Stellung
bier aufgeben um wie ſein Vorgänger Hirſch nach Wexiko zu
gehen und dort des letzteren Stellung in Merida Prov Mikataw
zu übernehmen Hirſch erhält die Leitung der Siemens und
Schückertſchen Elektrizitätswerke in der Hauptſtadt Mexiko

Alsleben a S 18 Dez ZuſammenſturzSöhnsſchen Steinbruche gab plöbiich das Fundemen d
Lrahnes nach und dieſer ſtürzte mit großem Gelöſe in die Tieſe
Der bedienende Wärter konnte mit knapper Not ſein Leden
retten Alle übrigen Arbeiter konnten ſich rechtzeitig in Sicher
beit bringen Als der Dampfkrähn im Bruche anſſiel
cxplodierte der Dampfkeſſel und hüllte alles in eine große
Dampfwolke

Aken 18 Dez Ein Wilderer angeſchoſſen
Verwegener Einbrecher Forſtaufſeher Müller ertappte
dieſer Tage im Unterbuſche einen Mann der mit einer Fünte
bewaffnet augenſcheinlich die Jagd ansübte Auf den Zurnſ
ſtehen zu bleiben und die Waffe niederzulegen ſprang der Mann

in Deckung ſo daß der Forſtauſſeher im Jntereſſe ſeiner eigenen
Sicherheit auf ihn ſchießen mußte Der Wilddieb ſetzte aber

ſeine Flucht fort und es gelang auch nicht ihn einzuholen
Später wurde als der mutmaßliche Wilddieb der Schiffer Her
mann Richter ermittelt der mit einer Schußwunde im Ober
ſchenkel im Bette llegend aufgefunden wurde Einen ver
wegenen Einbruch verübte ein Unbekannter auf dem Rittergute
Mennewitz Abends gegen 10 Uhr entdeckte Leutnant Bebr
unter ſeinem Bett einen Mann der ſich zunächft ruhig verdfelt
Als Leutnant Behr ans dem Nebenzimmer eine Schußwaſſe
bolte ſprang der Kerl unter dem Bett hervor wirbelle das
Fenſter auf und verſchwand im Dunkeln Die noch in der Nacht
aufgenommenen Verſfolgungen blieben erfolglos Unter dem
Vette fand man einen Hut und eine Decke die der Verbrecher
zuvor aus der Verwalterſtube entwendet hatte

Magdeburg 18 Dez Gegen die Vernnſtaltung von
Straßen und Plätzen Nach der Magdeb Zig be
ſchäftigt ſich die ſtädtiſche Baupolizei zurzeit mit einer gründ
lichen Umgeſtaltung der beſtehenden Baupolizeiordnung Es
ſollen dabei auch Beſtimmungen getroffen werden wodurch die
Errichtung der namentlich für gewiſſe Straßen der Wilhelmſtadt
charakteriſtiſch gewordenen unſchönen Bauten mit halben auf
geſetzten Stockwerken ſog Lokomotivbanten in Zukunft unmög
lich gemacht wird Auch der ſchon erwähnte Entwurf eines
Ortsſtatuts gegen die Verunſtaltung der Straßen und Plätze
unſerer Stadt iſt von der ſtädtiſchen Banpokizei ausgearbeitet
worden

Wernigerode 18 Dez Einen ſchweren Unfall
erlitt in Darlingerode ein Steinbruchsſchmied Der Mann hatte
auf ſeinem Grundſtück einen 17 m tiefen Brunnen angelegt ohne
Waſſer zu bekommen Dieſer Tage wollte er nun wieder einmal
nachſehen und ließ ſich zu dieſem Zwecke an einer Kette hinab
winden Als er jedoch einige Meter tief gelangt war ſtürzte er
in die Tiefe wo er mit gebrochenen Beinen und abgeſchundenen
Gliedern liegen blieb bis er endlich mit einer Leiter heraufgehoit
werden konnte Sein Zuſtand iſt bedenklich

Thale Harz 18 Dez Wegen Unterſchlagung
wurde vor einigen Wochen ein früherer Direktor des Thaler
Hüttenwerkes zu 2 Jahren Gefängnis verurtellt Als Folge
diefes Prozeſſes und der darin zutage getretenen Geſchehniſſe
hat jetzt die Leitung des Werkes um ähnlichen Vorfällen nach
Möglichkeit vorzubengen die Rückverlegung der Berliner Zweig
abteilung nach Thale ins Auge gefaßt die ſie ſchon an
1 Januar zur Durchführung bringen will Der Hüttenort
Thale erhält damit einen nicht unbedentenden Zuwachs an
Steuerzahlern

Jlſenburg 18 Dez Ein Schadenfeuer entſtand am
Sonntag nachmittag in der unweit des Eckerkruges gelegenen
Schleifmühle Eckertal infolge Heißlaufens eines Zapfenlagers

Das Feuer ſand in den vorhandenen leicht brennbaren Späueir
Brettern uſw reichliche Nahrung und griff raſch um ſich Den
telephoniſch herbeigeruſenen Feuerwehren aus Stapelburg und
Jlſenburg gelang es aber ein Weitergreiſen auf das Wohn und
Lagerhaus zu verhüten Als abends nach 7 Uhr auch die Harxz
burger Feuerwehr auf der Brandſtätte eintraf konnte durch die
vereinten Kräfte aller anweſenden drei Feuerwehren der Brand
unterdrückt werden Niedergebrannt iſt faſt das ganze
gebäude die Maſchinen ſind derart beſchädigt daß der Betrieb
ruhen muß vorausſichtlich kann er in etwa fechs Wochen wieder
aufgenommen werden Der geſamte Schaden der ſich auf el
20 000 M belanfen wird iſt durch Verſicherung gedeckt

Erfurt 18 Dez Großfeuer Benzinexploſkon
Meſſerſteche re it Zu dem ſchon gemeldeten Brand der

am Dienstag früb das große Samenmagazin der bekannten Firma
J C Schmidt Blumen Schmidt in der Leipziger Straße
vollſtändig vernichtete meldet man noch Das eingeäſcherte
Gebäude war von vornherein verloren Eine haushohe Stich
flamme die aus dem brennenden Hauſe emporſchoß und eine
furchtbare Hitze verbreitete machte jede Annäherung der Feuer
wehr unmöglich Jhre Arbeit mußle ſich auf den Schutz der in
der Blumenthalſtraße gelegenen Häuſer beſchränken von denen
eine ganze Anzabl deſchädigt wurden Die Fenſterſchelben ſind
im weiten Umtreſſe inſolge der enormen Hitze zerſprungen Der
Schaden beträgt etwa Milllon Mark Die Frau des Gärtners
Werther der wie mitgeteilt geſtern früh auf den Schutzmann
der ihn verhaften wollte elnen Revolverſchuß abgab und dann
entfloh de rige daß ihr Mann das Schmidtſche Samenmagoz ln
vorſätzlich in Brand geſteckt hat Die Polizei iſt der Ueber
zeugnng daß Werther auch die Brandſtiſtungen die in den letzten
ſünf Jahren auf dem Krämperfelde verübt wurden zur Lalt
zu legen ſind Werther übrigens ein früherer Fremdenlegionär
iſt noch nicht feſtgenommen Es gelang ihm unmittelbar nach
ſeiner erſten Flucht ein zweltes Mal zu entkommen Als ſich
nämlich Wer vormitiog zwei Schutzleute in ſeine Wou
nung begaben um ihn feſlzunehmen kam Werther plötz
lich von der Straße bereingeſtürmt da er nicht ahnte
daß polizeilicher Beſuch bei ihm ſei Die Schutzlenle
ſtürzten ſich ſofort auf ihn er entkam jedoch abermals
Die 24jährige Tochier eines Generglagenten wollte im Waſch
hauſe einige ſeine Wäſcheſtücke mit Benzin reinigen Der Be
dunſt eilte ſich dem Keſſelfener mit und es erſolgte eine Exploſion
Jm Nu ſtand die junge Dame in Flammen und erlitt ſo ſchwere
Brandwunden daß ſie unter entſetzlichen Quolen ſtarb
nacht kam es in einer Gaſtwirtſchaſt anf dem Friedr Wilhelm
maß zu einer oroßen Schlägerei zwiſchen Arbeitern be de
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leider auch das Meſſer eine Rolle ſpielte Einem Teilnehmer
rde ein Auge ausgeſchlogen der Arbeſter Schrenk erhielt einen

bensagcfährlichen Stſch in den Rücken Ein Meſſerheld wurde
bereits verhaftet

Müblbanſen i Th 18 Dez Gefährlicher Trank
Am Dienstag abend hat Fabrikant Rathgeber hier von der
Jogd zurückkehrend an Stelle von Emſer Krähnchen das er zu
trinken beabſichtigte ätzende Natronlauge getrunken Da dem
Verletzien der ſtarke Derbrennungen der Schleimbänte davon

etragen hat ſofort Oel gereicht wurde wurden die unmillel
aren Wirkungen der ätzenden Flüſſigkeit zum Teil aufgeboben

ſo daß Lebensgefahr nicht mehr beſteht Mit Sicherheit iſt noch
nicht feſtgeſtellt wie die Lauge in die Emſer Originalflaſche ge
kommen iſt Man neigt zu der Anſicht daß eine grobe Unacht
ſamkeit der Dienſtboten vorllegt die ſich die Lauge zum Reinigen
a und zwiſchen die Flaſchen mit dem Emſer Brunnen ge

ellt haben
Berſonal Nachrichten Der Regiernngsrat Dr Loeſener

in Merſeburg iſt zum Stellvertreter des Regierungspräſidenten im Bezirks
ansſchuſſe zu Merſedurg abgeſehen vom Vorſize ernannt worden Der Re
kernngegſſeſſor Graf v Wedel ans Merſeburg iſt dem Landrate des KreiſesRegeneiee zur Hllfeleiſiung in den land ällichen Geſchäflen zugeteill worden

Brannlage Harz 18 Dez Bei dem gerichtlichen
Verkauf des Hotels Blauer Engel wurde dieſer Tage nur
ein Gebot abgegeben und zwar 100,000 M von dem früheren
Beſitzer und Jubaber der erſten Hypolhek in gleicher Höhe dem
Rentier Georg Winkel hler Es wurde ihm darauf der Zuſchlag
u Etwa 40,000 M Hypotheken und Reſtzinſen blieben
ungedeckt

Zerbſt 18 Dez Durch das Großfeuer das wie
artnet in der Fuhrſtraße drei Hänſer erfaßte iſt ein Total
chaden von etwa 12,000 M verurſacht worden Das Feuer
kam in dem des Grundſtücks Nr 38 auf noch
unaufgeklärte Weiſe aus und griff inſolge des dort befindlichen
Flechtrohmaterials mit großer Schnelligkeit um ſich ſo daß
dinnen kurzem anch das Vordergebäude in hellen Flammen
ſtand Bald danach ſprang das Feuer auf die Nachbarhäuſer
Nr 36 und 40 über die ebenſo wie das erſte Haus zerſtört
wurden Dem tatkräftigen Eingreifen der Feuerwehr war es
zu verdanken daß nicht auch das Haus Nr 42 von dem der
Giebel ſchon Feuer gefangen hatte dem Element zum Opfer fiel
der dem Brandunglück ſind lauter kleine Leute betroffen

orden
Weimar 18 Dez Die landwirtſchaftliche Zentral

hre für das Großbherzogtum Sachſen ſprach ſich in ihrer
ehrhelt dahln aus daß ſie den Zeitpunkt für gekommen er

achtet wo eine geſetzliche Regelung der Jntereſſenvertretung der
Landwirtſchaft des Großherzogtums in Art der in anderen
dentſchen Bundesſtaaten eingerichteten Landwirtſchafts
kammern nicht mehr umgangen werden kann und erſucht das
großbetzogliche Staatsminiſierinm auf Vorbereitung eines Geſetz
entwurfs hierüber hinwirken zu wollen

Schmölln 18 Dez Geſtohlen wurden dem Kaſſierer
des Sparvereilns am Tage vor der Auszahlung 1700 M in
Gold und Silber Papiergeld im Werte von 3000 M ließen
die Diebe liegen

Letpzig 18 Dez Zur Lohnbewegung in der
Textilindn u Die vor längerer Zeit bereits im Hinblick
auf die allgemeine Lebensvertenernng n eine Lohnbewegung
getretenen Textilarbelter von Leipzig und Umgebung hatten ihre

orderungen dem Verbande der Arbeltgeber der ſächſiſchen
extilinduſtrie durch ihre Organiſationsleitung unterbreitet

Dieſer iſt vom Arbeitgeberverband jetzt die Ankwort zugegangen
daß er micht in der Lage ſei ſich in Lohnangelegenheiten mit
betriebsfremden Arbeiterführern einzulaſſen

Leipzig 18 Dez Die verunglückte Reſiſtenz derBuchhäandlungsgehilfen Wider Erwarten iſt die an
fangs recht energiſch einſetzende Bewegung der Leipziger
Buchhandlung sgehilſfen zur Uufſbeſſerung ihrer wirt
ſchaftlichen Lage abgebrochen worden und damit hat auch das

um erſten Male in Deutſchland zur Anwendung gekommene
ittel der paſſiven Reſiſtenz Fiasko gemacht Aeußerlich ſchien

tk als ſelen die Gehilfen einig und entſchloſſen die vom ſozial
demokratiſchen Zentralverband deutſcher Handlungsgehilfen pro
Uamlerte paſſive Reſiſtenz durchzuführen aber in Wirklichkeit
konnte dieſe Einigkeit dem kräftigen Widerſtande den anderſeits
die Prinzipalſchaft an den Tag legte nicht ſtandhalten Die
Buchhändlerprinzipale lehnten nicht nur die vorgeſchlagenen

organiſatjonen h well ſie erkannten daß die Stimwinß
unler einem großen Teile t Angeſtellten quf eine er

nweliche Verſtändigung ohne ndung der Rieſiſtenz ge
richtet war Infolgedeſſen hatie letztere nur in einem
Teile der großen Buchbandlungen Platz gegriffen Aber
gerade in dieſen war man am wenigſten geneigt nachzu

en So hatten einige der größten Varſortimenter Zir
nlare an die Kundſchaft verſchickt in denen ſie erklärten daß

ſie den Kampf durchhalten würden weshalb ſie um Nachſicht bei
Erledigung der Arbeiten bitten müßten eiter hatten dieſe

e ein Abkommen getroffen wonach von keiner Firma ohne
uſtimmung der anderen allgemeine Verbeſſerungen bewilligt

werden durften Schließlich zeigten ſich die größten Firmen ent
ſchloſſen falls die paſſive Reſiſtenz einen größeren Umfang an ſſ
nehmen ſollte ihre Betriebe ganz und gar einzuſtellen Dieſer
Haltung gegenüber geriet die paſſive Reſiſtenz überall ins Slocken
und zeigte ſich als undurchführbar Sie wurde daher geſtern
durch ein vom Zentralverband der Buchhandlungsgebilfen ver
ſandtes Flugblatt aufgehoben Es wird gleichzeitig erklärt daß
der Kampf auf elne gelegenere Zeit verſchoben worden ſei wo
er mit neuem Mut und zäher Ausdauer wieder aufgenommen
werden wird Selbſtverſtändlich wird den anderen nationalen
Handlungsgehilſenvereinigungen Hinterhältigkeit und Verrat vor
geworfen und ihnen nachgeſagt daß dieſe Geſellſchaft vor Er
gebenheit vor den Unternehmern erſiorben ſel

Oermiſchtes
Ein arges Verſehen Wie die Welt am Montag mitteilt

wußte eine Berliner Zeitung dieſer Tage folgendes zu berichten
Aus München kommt die Meldung daß Prinzregent Luilpold

auf die Bitte des Kronprinzen die Vaterſchaft bei deſſen
jüngſtem Sohne übernommen und den Prinzen Ludwig mit ſeiner

alten Herrn Bevor aber jemand auf den Verdacht kommt daß

wollen wir doch feſtſtellen daß dier ein Druckfebler vorliegt
und es ſich nur um die Patenſchaft des Prinzregenten handelt

Guſtav K veraiftete ſich in Abweſenheit der Ehefrau in ſeiner
Wohnung in der Vötzowſtraße in Berlin mit Leuchtgas An
geſtellte Wiederbelebungsverſuche hatten keinen Erfolg K war
ſtarker Alkoholiker und dürſte die Tat in einem Änfall von
Delirium begangen haben

Stapellauf Auf der Werft der Aktiengeſellſchaft Weſer
fand Dienstag nachmittag der Stapellauf des ſür den Nord
deutſchen Lloyd erbauten Reichspoſtdampfers Lützow
ſtatt Das Schiff erhält Einrichtungen für 107 Paſſagiere erſter
Klaſſe 113 Paſſagiere zweiter Klaſſe 134 Paſſagiere dritter
Klaſſe und für etwa 1300 Zwiſchendeckpaſſagiere

Unglücksfall Wie ans Norrköping gemeldet wird wurde
der Kapitän Grah l eines Hamburger Dampfers Dienstag tot
an der unterſten Stuſe der vom Deck zum Salon führenden
Treppe aufgefünden Man nimmt an daß er beim Verlaſſen
der Kömmandobrücke die Treppe hinuntergefallen iſt

Ein Damenunterrock im Briefkaſten Unter den im Münchener
Hauptpoſtamte kürzlich gefundenen Gegenſtänden ſo ſchreibt man
uns befindet ſich auch ein weißer Damenunterrock der wie der
öffentliche Anſchlag meldet einem Briefkaſten entnommen
wurde Leider offenbart die amtliche Meldung nicht wie die
betreffende Dame die ſich doch in dem Briefkaſten umgezogen
haben muß in den Kaſten hinein und wieder herausgekommen
iſt Eine Anfrage im Landtage deshalb an den Verkehrsminiſter
iſt unausbleiblich und dürſte wohl einen ganzen Sitzungstag
wie das in Bayern üblich iſt in Anſpruch nehmen

Riefendefrandationen Der Genfer Börſenagent Jnles Canard
der wfe früher mitgeteilt eine Million unterſchlagen oder in
unglücklichen Spekulationen durchgebracht hat war im vergangenen
Sommer nach Marokko entflohen wohl in der Hoffuung im
dortigen Wirrwarr am eheſten unbemerkt zu bleiben Er lebte
zuerſt in Tanger dann in Caſablanca wo er einen Bürſtenhandel
eröffnete bei dem er nach ſeinen Angaben bereits etwa 800 Fr ver
dient hatte als ihn die Pollzel aufſtöberte und feſtuahm Canard
iſt dann letzte Woche in polizeilicher Begleitung nach Genf zurück

geführt worden Jn Marſeille vernahm er daß ſich ſeine Frau mit
der er in kinderloſer Ehe lebte von ihm habe ſcheiden laſſen Er
hatte ihr ein ſchönes Vermögen durchgebracht Am Montag wurde
Canard in Genf zum erſten Male gerichtlich vernommen Da

Einigungsverhandlungen vor dem Kaufmannsgerichte ab ſondern
brachen auch alsbald die Verhandlungen mit den Gehilfen
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Abgepasste Weihnachts Roben in Kartons Abgepasste Weihnachts Roben in Kartons

bei wurde feſtgeſtellt daß der Geſamtbetrag ſeiner Verun

Mit Lenchtgas vergiftet Der 40 Jahre alte Oberpoſtſchaffner

niin daß ſein Prinzipal Joeques Gay deſſen Bentgeſchäſt inder Veruntrennngen Canards ſanmengebreg t r
ſeinen gewagten Spekulationen Kenntnis gehabt und ſie
gebilligt habe Dagegen dabe Gay allerdings nicht
gewußt daß Canard bereits ſaſt alle Weriſchriſien des
Bankhanſes unterſchlagen und verſetzt halle Nebden Gay ſind
auch einige perſönliche Freunde Canards durch deſſen wogbalſige
Spekulationen ruiniert worden

Kleine Chronik Die durch den Orkan beſchädlgie Reichs
Ballonhalle im VBodenſee wurde Dienstag von einem Ver
treter des württembergiſchen Miniſterlums des Jnnern unterinvcht
Der Schaden iſt geringer als vermüutet würde Die Aus
beſſerung wird ſofort begonnen werden da der See ruhig
t Jn Norderſundsby iſt nach einer Meldung aus

Flensb urg der Großbof Agdup gänzlich niedergebrannt
120 Stück Hornvieh und Pferde ſind in den Flämmen um
gekommen Auf der Redenkglückarnbe in Beuthen wurden
drei Vergleute durch berabſtürzende Koblenmaſſen verſchüttet
Einer war ſofort tot die anderen wurden lebensgefährllch verletzt
Ein tauſend Droſchkenkutſcher ſind in New York in
den Ausſtand getreten und verlangen Erhöhung der
Löhne ſowie kürzere Arbeitszeit Auf der Nieder
rbeiniſchen Hütte bei Dulsburg ſtürzie ein Arbeiter von
einem 20 Meter hohen Gerüſt auf die ſcharſe Lukenkante einc
Schiffes und erlitt ſo ſchwere Verletzungen daß er bald darauf

,ZJ verſtarb Am Dienstag würde ein Hauer anf einen
Schachte der Fritzzeche in Alteneſſen von hereinbrechenden
Steinmaſſen getroffen und getötet

Z v J WetterAusſichten
An Grund der Berichte des Reichs Wetter Dlenſtes

Nachdruck verdolen

19 Dezember Veränderlich feuchtkalt vielfach RegenVertretung betraut hat Eine ganz hübſche Zumutung für den 20 Dezembder Vedeckt nahe Null lebhaſte Winde Nieder
ſchläge Sturmwarnungin bayeriſchen Familien ein neuer Brauch eingeführt worden ſei 21 Dezember Milder Niederſchläge veränderlich ſtürmiſch

Meteorologiſche Station zu Halle

37 Dezember 18 Dezemder
9 Uyr adends Utzr morgens

Barometer Millimeter 768 764,8e ehe rkns de en gte n 9 aWind S WMaximum der Teuperatur am 17 Dezember 1,4 C
Minimum in der Nacht vom 17 zum 18 Dezember 4,4 C
Wiederſchläge am 18 Dezember 7 Uhr morgens 9,0 m

Leitung Otto Sonne
Verantworilich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann für

das Feuilleton Otto Sonne für Provinzialnachrichten Albert
Herling für den lokalen und den Handels Teil Fritz Ranz für Gericht
Sport und Vermiſchtes Hermann Sachſe für den Jnferatentell
Ednard Schrön Druck und Verlag von Otto Hendel Sämttich in
Halle a S
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